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BIOGRAFIE

Daniel Carsenty, geboren 1982 in Frankfurt am Main, ist ein in Berlin lebender Regisseur, der
Genre auf Kinoniveau erzählt. Er studierte Kamera an der Filmuniversität Babelsberg „Konrad
Wolf“ und vertiefte seine Regieausbildung am American Film Institute in Los Angeles. Aus dieser
Doppelausbildung speist sich seine Handschrift: eine visuell aufwendige, atmosphärisch dichte
Bildsprache, die auch im seriellen Erzählen trägt.

Sein Werk bewegt sich zwischen Spielfilm, Dokumentarfilm und Serie, verbindet dramaturgische
Spannung mit dokumentarischer Erdung. Sein Spielfilm „After Spring Comes Fall“ (2015) wurde
sowohl international ausgezeichnet und wie auch in Deutschland mit dem Michael Ballhaus Preis
im Rahmen des First Steps Awards geehrt. Mit „The Devil's Drivers“, gemeinsam mit Mohammed
Abugeth realisiert, feierte er Premiere 2021 in Toronto (TIFF) und gewann den Jurypreis in
Thessaloniki, ein dokumentarischer Thriller aus einem realen Milieu, getragen von der
Wahrhaftigkeit seiner Figuren und der Dichte ihrer Lebenswelt.

Seitdem arbeitet er für ARTE und dreht vertikale Serien für internationale Plattformen in Los
Angeles und Vancouver. Seine Serie „Hold Me In The Dark“ gehörte 2025 zu einer der am
meistgesehenen Mikrodramen in China und den Vereinigten Staaten mit über 400 Mio.
Zuschauer*innen. Daniel steht für gesellschaftlich relevantes Erzählen: spannungsgetrieben,
visuell präzise und psychologisch wach. Ihn interessieren Figuren mit Geheimnissen,
Sehnsüchten und unerwarteten Begierden. Sein Blick ist offen für Poesie und darin geschärft, in
den überraschendsten Momenten durch seinen Sinn für dunklen Humor das Publikum zum
lachen zu bringen.
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